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«Südliches» Schaan 
SCHAAN - Gestern konnte man beim Gang 
durch Schaan das Gefühl haben, man sei in 
irgendeinem südlichen Städtchen gelandet. 
Das traditionelle Sommerfest der Arbeits­
gruppe Sennerei und ein kleiner Sommer­
markt, dessen Erlös den Mitbrüdern von Don 
Maurizio gespendet wird, sorgten für südli­
ches Ambiente. Seit Jahren ist das Sommer­
fest ein Fixpunkt im Jahreskalender der Ar­
beitsgruppe Sennerei, wo es sich bei leckeren 
Würsten vom Grill, Kuchen und Kaffee, ei­
nem kühlen Bier, einem Glas Wein und Mu­
sik mehr als nur gut leben lässt. Der Sommer­
markt trug sein Übriges zum Städtchencha­
rakter bei. Dort konnten die Besucherinnen 
und Besucher attraktive Marktware, Seiden­
tücher und hausgemachte Köstlichkeiten zum 
Essen zu günstigen Preisen kaufen. 
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Wachsende Imkerfreude 
Triesenberger Imkertag stiess auf grosses Interesse 

TRIESENBERG - Reissig zeigten 
sich die Imker am IHesenber-
ger Imkertag, um die Bevölke­
rung Uber die Honigbienen zu 
informieren. Roto Frick und sei­
ne Lebensgefährtin Vrenl Posch 
betreuen In der «Erla» gemein­
sam zwölf Bienenvölker. 
• RrtoOhii 

Der Triesenberger Förster Reto 
Frick zeigte sich glücklich über das 
Bienenhaus in der Erla, welches 
Ende der 40er-Jahre aus der Ost­
schweiz nach Liechtenstein verlegt 
wurde. Es stand bis ins Jahr 2003 
im «Rotaboda», wo es dem Imker 
Egon Sele gute Dienste leistete. 
Der Liechtensteiner Imkerverein 
wollte dieses Bienenhaus nach de i ­
nem Tod erhalten, weshalb ein Im­
ker über den Gemeindekanal ge­
sucht wurde. Reto Frick meldete 
sich und eignete sich innerhalb von 
eineinhalb Jahren durch die Betreu­
ung seines Bienengöttis Franz-Jo­
sef Bühler und einen Imkerkurs in 
der  Landwirtschaftsschule Salez 
viel Wissen über die fleissigen Pol­
lensammler an. «Seit 36 Jahren ar­
beite ich in der Natur, aber mit den 
Bienen habe ich mich bis vor kur­
zem nie wirklich befasst», stellte 
Reto Frick fest, der sich jetzt nicht 
mehr vorstellen kann, ohne sein 
neues, faszinierendes Hobby zu 
sein. Die drei Völker der heimi­
schen Honigbiene Camica, die ihm 
von Ernst Meier geschenkt wurden, 
konnte e r  zusammen mit Vreni 
Posch auf zwölf Völker aufstocken. 

Eria-Gastfreundschaft 
Am Sonntag zeigten sie in dem 

gezügelten Bienenhaus in der Erla 
die Früchte ihrer Arbeit. Im unter 
dem Triesenberger Fussballplatz 
gelegen Bienenhaus wurden die 
Honigbienenfreunde informiert 
über den Arbeitszyklus des Imkers. 
Auf einer kleinen Bühne, ausrei­
chend entfernt von der Lande- und 
Startbahn der Bienen, konnten die 
zahlreichen Interessierten der Seg­
nung des Triesenberger Pfarrers 
Max Butz beiwohnen und bei einer 
Grillwurst den herrlichen Nachmit­
tag geniessen. 

Der Juli zeigt sich im Imkerka­
lender weniger arbeitsintensiv als 
der Monat Mai, in dem man darauf 
bedacht sein muss, dass die Völker 

Rite Frick (2. wen links) konnte zahlreiche lirtaressiirte beim Bienenhaus in der Erle I 

Das Bienenhaus hat in dsr Elia unteriuilb des FusstaallplatzM in IHesenberg ein imum «Zuhause» gefunden. 

nicht schwärmen, aber auch neue 
Völker aufgebaut werden. Im Juni 
konnte dieses Jahr schon Honig ge­
schleudert werden. Wenn im Au­
gust den Bienen ihr Wintervorrat 
abgenommen wird, werden sie vom 
Imker mit Zuckerwasser versorgt. 
Danach folgt die Behandlung mit 
Ameisensäure und später die Ver­
dampfung von Oxalsäure, um die 
Varroamilbe möglichst gut zu be­
kämpfen, welche den Honigbienen 
seit Jahren am stärksten zusetzt. 

Im Jahr 2003 verzeichnete der 

Imkerverein in der Gemeinde Trie-
senberg noch drei Imker. In den 

beiden letzten Jahren wuchs die 
Anzahl auf sieben Imker an. 
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Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung eine Gnade. 

Auferstehung ist unser Glaube, 
Wiedersehen unsere Hoffnung. 

In stiller Trauer geben wir Ihnen die Nachricht, dass Gott der All­
mächtige unseren lieben Paten-Onkel und Freund ' 

Ludwig Jehle 
geb. 2. Februar 1909 - gest. 17. Juli 2005 

zu sich heimgeholt hat. 

Schaan, Sargans, Lech 17. Juli 2005 

In stiller Trauer: 
Inge Büsser-Jehle 
Ruth Walch 
Bekannte und Freunde 

Der liebe Verstorbene ist in der Friedhofskapelle in Schaan aufgebahrt. 

Wir beten für ihn in der Abendmesse heute Montag um 19 Uhr sowie am 
Dienstag im Rosenkranz ebenfalls um 19 Uhr. . 

Der Trauergottesdienst mit anschliessender Beisetzung findet am Mittwoch, 
den 20. Juli, um 10 Uhr in Schaan statt. 

Anstelle von Kranz- und Blumenspenden bitten wir das Betagtenwohnheim 
LAK Haus St. Laurentius, Schaan, zu berücksichtigen. (Kto.-Nr. 185.995.47 
Liecht. Landesbank, 9490 Vaduz) 


